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Fortbildung für junge Lehrer 
Der Lions-Club Landshut-Witte lsbach bietet 11 Lions-Quest-Tra ining" an 

J ungen Mensch en Leb enskom-
petenz zu vermitteln - dieser 
Weg ha t nach der aktu ellen 

Forschung die größte Erfolgsaus-
sicht bei der Prävention gegen 
(selbst-)z erstörerische Verhaltens-
weisen , etwa gegen Sucht- und Dro-
gen abhängigkeit, gegen Gewaltbe-
r eitschaft oder Suizidgefährdung. 
Der Ansatz nennt sich „Life-Skills-
Erziehung". Diese wird als „Lions-
Quest-Training" in Landshut ange-
b oten und finanziert vom Lions 
Club Landshut -Wittelsbach. Ziel ist 
es, junge Mensch en in ihrem Selbst -
vertrau en zu fördern. Der Schlüssel 
dazu liegt n ach Ansicht der Veran-
stalter bei den Lehrern. Sie sollen 
b esond ere Trainings dafür b ekom-
men - also Übungen, Rollenspiele 
und Hintergrundwissen -, um jun-
gen Menschen da bei behilflich zu 
sein, stabile Erwachsene werden , 
die mit gesundem Vertrau en in sich 
und ihre Fähigkeiten durch das Le-
b en gehen . 

Eine der Besonderheiten des pra -
xisorien tierten Lions-Quest-Trai-
nings ist laut Mitteilung, dass es 
nich t zu einer beruflichen Pflicht-
fortbildung der Lehrer gehört. Viel-
mehr stellt es ein freiwilliges Enga-
gem en t der oft jungen Lehrer dar, 
mit dem sie sich für ihre Schüler 
fortbilden . Der Präsiden t des Lions 
Club Lan dshut-Wittelsbach , Kam-
biz Kiarass, begrüßte daher am ver-
gangen en Woch enende die 23 Teil-
n ehmer des dreitägigen Einfüh-
rungsseminars zu „Lions-Quest", 

die sich ein Wochen ende lang durch 
das Training arbeiteten. Er würdig-
te ihr Engagement und bedankte 
sich eben so bei der Gastwirtsfami-
lie des „Forster am See" . 

Die 23 Pädagogen aus dem Raum 
Landshut kamen von allen Schular-
ten und wurden von Sabine Otto an-
geleitet. Sie ist eine der sp eziell aus-
gebildeten Trainerinnen , die selbst 
in ausführlich en Seminaren pra:xis-
orientiert geschult, begleitet und 
fortgebildet wurden . 

Inhaltlich gehört nachhaltige Un-
terstützung zu den Stich worten des 
Trainings. Neben Herangehenswei-
sen, die das Selbstvertrauen kräfti-
gen , sollen die kommunikativen Fä-
higkeiten gestärkt werden. Dadurch 
sollen bei den Jugen dlichen soziale 
und emotion ale Kompetenzen auf-
gebaut werden , die es ihnen gerade 

in der Pubertät erleich tern, Kon tak-
te und Beziehungen zu knüpfen und 
zu pflegen , ab er auch Konflikt- und 
Risikosituation en im Alltag ange-
messen zu b egegnen. Sinnvolle und 
gesunde P:ru bJemlösung im Allt ag 
und im sozialen Umfeld - darum 
geht's. 

Hinter diesen Trainings steht in 
Lan dshut Beratungslehrerin Elisa-
beth Vaum, unterstü tzt von Helga 
Schmidt, Lions-Beauftragte für 
Bayern-Ost. Das bayerische Kultus-
ministeriums und die Barmer Er -
satzkrankenkasse gewähren finan-
zielle Hilfen. Lion s-Präsiden t Kia-
rass beton te, dass diese Arbeit zu 
den Kernthemen des Lions-Clubs 
Lan dshut-Wittelsbach gehöre. 
Denn man hab e sich schon b ei der 
Gründung besonders der Förderung 
der jungen Menschen verschrieben . 

Oie Te ilnehmer am „LIONS-Quest-Training" 
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